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Politische lleirrsicht.

— Erwiderung des englischen Flottenbesuchs . Nach ei-
«er ans Kiel zugehenden Mitteilung liegt die Absicht vor,
daß das 3. Geschwader der deutschen Marine nach Beendi¬
gung seiner Sommerreise (8. August) alsbald den kürzlichen
englischen Flottenbesuch in Kiel in einem englischen Kriegs¬
hafen erwidern soll. Eine amtliche Bekanntgabe über die
Tage und Einzelheiten ist indes noch nicht erfolgt.

— Italien in Albanien . Ein unter dem Kommando
des Herzogs der Abruzzen stehendes Geschwader, bestehend
Ms den Panzerschiffen „Roma ", „Napoli " , „Regina Ele-
ua", „Bittori Emanuele ", wird in Spezzia erwartet , um
dort kriegsmäßige Ausrüstung aufzunehmen und sofort nach
den albanischen Gewässern mit dem Ziel Durazzo abzu¬
dampfen. Das in Genua liegende 90. Infanterie -Regiment
har gleichzeitig mit dem Befehl, sich für den Ausmarsch be¬
reit zu halten , bereits die vollständige feldmarschmäßige
Ausrüstung erhalten . Es wird angenommen , daß dieser
Befehl sich auf eine bevorstehende Einschiffung nach Alba¬
nien bezieht.

— Entmutigung in Durazzo . Am Hofe des Fürsten
herrscht große Entmutigung . Der Bruder der Fürstin,
Günther von Schönburg -Waldenburg , ist nach Sinaja ab-
Nsreist, um die Hilfe des rumänischen Königs zu erbitten,
^ian scheint nur noch den Erfolg der Reise des albanischen
Ministerpräsidenten abzuwarten , um dann die Folgerungen
öu ziehen. Die Nervosität wächst immer mehr. Dazu
'ommen noch Konflikte mit holländischen Offizieren.

— Die großserbische Verschwörung. Aus Budapest
Meldet der Draht : Dem „Pester Lloyd" wird über die Un¬
tersuchung aus Sarajewo gemeldet: In der Untersuchung
vQbert sich neue Momente ergeben, die den Abschluß vor 14
Mgen oder 3 Wochen kaum erwarten lassen. Die Persön-
üchkeiten sind bereits bekannt, die die Rolle der Führer ge¬
ißelt haben und der Kreis , der sich um den serbischen Ma-
ivr Pribitschewitsch zieht, ist eng. Die Untersuchung hat
sieben , daß in Bosnien und der Herzegowina fast keine
Mittelschule existiert, an der nicht eine geheime Schüler-

P'rbindung bestanden hätte , die sich mit Hochverrat und
Spionage beschäftigte. Der Prozeß gegen die Beteiligten
totrb kaum vor Beginn des Herbstes erwartet.

_— „Z. 4" von russischen Grenzkosaken beschossen. Aus
Neidenburg im Kreise Allenstein wird gemeldet: Am Diens-
"*9 traf der Luftkreuzer „Z . 4" auf einer Uebungsfahrt im
sikeise Neidenburg ein. Er hielt seinen Kurs nahe der rus-
h>chen Grenze . Er scheint dann in der Richtung auf Pio-
sowitz über die russische Grenze geraten zu sein. Die rüs¬
ten Grenzsoldaten beschossen den Luftkreuzer, trafen ihn
. "er nicht. Der „Z. 4" änderte darauf seinen Kurs und
°9 über Neidenburg nach Allenstein zurück.

, —- Friedensaussichten für Mexiko. In Newyork ver¬
mutet, Carbajal , der Nachfolger Huertas , habe der Was-
Migtoner Regierung offiziös mitgeteilt , zugunsten Carran-

abzudanken, falls die Vereinigten Staaten eine Gene-
Zlamnestie für die Anhänger Huertas und den Schutz des
/Mentums garantieren . Da gleichzeitig aus Saltillo ge¬
redet wird , daß Carranza zu Verhandlungen und Zuge¬

ständnissen bereit ist, so hofft man in Washingtoner Rep
rungskreisen auf baldige Einstellung der Feindseligkeiten.

— Wilson verweigert Carbajal die Anerkennung . Aus
Newyork wird gekabelt: Präsident Wilson wird Carbajal
nicht anerkennen ; er teilte indessen Carranza mit , falls die¬
ser mit Carbajal ein Uebereinkommen für eine friedliche
Ueberuahme der Regierung treffe, werde eine aus Grund ei¬
nes solchen Uebereinkommens anfgerichtete Regierung an¬
erkannt werden . Die amerikanischen Truppen werden
nicht eher aus Veracruz zurückgezogen werden , als bis eine
solche Regierung existiert.

Kleine-Mische Nachrichten.
Staatssekretär von Kraetke.

Anläßlich seines bevorstehenden 50jährigen Dienstjubi¬
läums soll der Staatssekretär des Reichspostamtes Kraetke
vom Kaiser geadelt werden.

Der österreichische Thronfolger
wird , wie von unterrichteter Seite erklärt wird , an den
deutschen Kaisermanövern teilnehmen.

Abberufung.
Das „Nowoje Wremja " erfährt aus zuständiger Quelle,

daß die Abberufung des rusiischen Militärattachees , Oberst
Basarow , aus Berlin beschlossene Sache sei.

Zarenbesuch in Frankreich?
Der Gedanke an einen Besuch des Zaren in Frankreich

scheint, wie die „Liberty " meldet, für den Herbst dieses
Jahres nicht aufgegeben zu sein. Es heißt, daß der Zar
auch an den Manövern bei Epinal teilnehmen und dann.
48 Stunden in Paris verweilen wird.

Reise des türkischen Marineministers.
Aus Paris meldet der Draht : Der türkische Marine-

Minister Dschemal Pascha reiste mit dem Orient -Expreßzug
nach Konstantinopel ab. Er wird sich in Wien , wo seine
Gemahlin aus Gesundheitsrücksichtenweilt , kurze Zeit auf¬
halten.

Englische Truppenzusammenziehungen.
Aus London meldet der Draht : In den nächsten Wo¬

chen werden nicht weniger als 50 000 Mann der Territori-
al-Truppen zu Uebungen aus der Salisbury -Ebene versam¬
melt sein, was etwa drei englischen Divisionen entspricht.
Es ist dies die stärkste Zusammenziehung seit der Grün¬
dung der Territorialtruppe . Etwa 100 Sonderzüge wer¬
den zum Transport der Truppen erforderlich sein.

Tschechische Deutschfeindlichkeit.
lieber deutschfeindliche Ausschreitungen der Tschechen

in Brünn wird gemeldet: Nach einer Tschechenversamm¬
lung , in der mehrere Redner in der brutalsten Weise gegen
die Deutschen hetzten, zogen die Teilnehmer , tschechische
Hetzlieder singend, durch die Straßen . Sie zertrümmerten
Fensterscheiben und demolierten das Lokal des deutsch-
akademischenGesangvereins . Die Polizisten nahmen etwa
30 Verhaftungen vor.

Heer und Flotte.
: : Erfindung eines Rettungsapparates für Unterseeboote.

Wie aus Calais vom 17. Juli gemeldet wird , hat ein
dortiger Mechaniker einen Apparat zur Rettung der Mann¬

schaften untergegangener Unterseeboote erfunden . Es han¬
delt sich um eine Boje , welche an dem Unterseeboot befestigt
ist und im Augenblick des Sinkens selbsttätig an die Ober¬
fläche des Wassers steigt. Diese kann von dem gesunkenen
Unterseeboot wieder zurückgezogen werden und so oft wieder
an die Oberfläche steigen, bis alle Mann gerettet sind.

A« SM Md Kreis.
Oberlahnstein , den 18. Juli.

:-: So l eb eu wir , so leben wir,  so leben wir
nicht alle Tage , wie amSonntag , wo wir die Mühen und
Sorgen des Alltags über Bord werfen und unser Lebens¬
schifflein in die Vergnügungshäfen steuern, die allenthalben
bereit sind, frohe Gäste auszunehmen. Aber der Sonn „tag"
nimmt bekanntlich schon am Samstag abend seinen viel¬
versprechenden Anfang , trägt man doch das beruhigende
Bewußtsein mit sich herum : morgeu ist Sonntag , da kannst
Du ausschlafen! — Heute abend, um 8 Uhr, wird mau hier
in Oberlahnstein das Kino besuchen können, morgen aber,
am Sonntag , findet im Hotel Kaiserhof das Eröffnungs¬
konzert des neuen Besitzers statt . Zum Tanzen bietet sich in
der Gartenhalle des Etablissements „Zur Stadt Mainz"
und im Restaurant Heilquelle bei erstklassiger Musik die
beste Gelegenheit . In Niederlahnstein feiert der kath. Kir¬
chenchor „Cäcilia " sein 25jähriges Bestehen im Vereins¬
hause, während hier , in Oberlahnstein , die freiwillige Feu¬
erwehr mit der freiwilligen Sanitätskolonne um 6 Uhr
morgens am alten Rathause zu einer gemeinsamen Uebung
zusammentritt , die die Erprobung einer neuen Rettungs¬
tragbahre bezweckt. — In Friedrichssegen wird Kirmes ge¬
feiert und schon von 3 Uhr ab kann man im Freien tanzen.
Ein Zeltbau schützt den Kirmesplatz gegen üble Witterung.
Auch Bad Ems hat für diesen Sonntag große Vorbereitun¬
gen zur Ergötzung seiner Kurgäste und der Ausflügler ge¬
troffen . Neben dem vorzüglichen Militärkonzert wird eine
feenhafte Abendbeleuchtung Ems zum Ziele vieler Menschen
machen. — Wohin auch immer der Sonntag unsere ge¬
schätzten Leser verschlagen mag , wir wünschen „Gutes Wet¬
ter " und „Viel Vergnügen " !

(!) Mutige Tat.  Öffentliches Lob hat sich am
Donnerstag Nachmittag der Brückenwärter Scheer von hier
verdient . An der Ueberfährstelle war das 4jährige Kind
des Arbeiters Sim . Geil bei unvorsichtigem Spiel in den
Rhein gefallen und die hochgehenden Fluten trieben es
schnell ab. Sch., welcher den Vorfall bemerkte, sprang
seine Arbeit unterbrechend , ins Wasser und schwamm dem
Kinde nach, das er mit Mühe erreichte und wieder ans
Land beförderte.

!-! Burg-  K i n e m a. Heute abend ist also die Eröff¬
nung des neuen Kinos in unserer Stadt . (Siehe Anzeige.)
Ein reichhaltiges Programm verspricht den Besuchern man¬
nigfaltigen Genuß . Die in den letzten Tagen stattgefun¬
denen Probevorstellungen sind zur allseitigen Zufrieden¬
heit der Zuschauer verlaufen.

:: : Entwertung der In validen marken.
Vor ungefähr einem Jahre kam eine Verfügung heraus,
daß die Jnvalidenmarkcn nicht mehr mit dem Datum der

Klein es geuilt etun.
Neusranzösisches und Allrussisches.

Eisenbahnen , Stiefeln , Zwiebäcken, Heu und Bomben.
. ®or dem großen Jahre 1870 sagte in der Pariser Kam-
^ Cr der Kriegsminister Lebocuf: „Wir sind bereit bis auf

letzten Gamaschenknops!" In den jetzigen letzten Jah-
haben die jeweiligen Kriegsminister der französischen

^?llege aus dem Kaiserreich, aber gestimmt hat es, wie
, efer Tage an der Seine hat eingeräumt werden müsien,

^publik sich dem Sinne nach ebenso geäußert , wie ihr

!S
^le auch nicht. Es soll wie bekannt u. a. an vielen,
'Ofn Militärstiefeln fehlen, die was jeder gediente Mann

f!e% in einem Feldzuge mindestens ebenso wichtig sein
, Men, wie ein gefüllter Feldkessel. Diese Geschichte ist
.Hangenehm, weil sie unmittelbar vor der Abreise des Prä-
ZMten Poincaree nach Petersburg bekannt geworden ist,
&. et  schließlich kann man an der Newa dem französischen

)Mtsoberhaupt auch von den russischen Soldatenstiefeln
ÖQ3 erzählen . Er kann sich also trösten.

^as war im letzten, russisch-türkischen Kriege von 1877
*8. Bei der Belagerung von Plewna klagten die Trup-

sst'l des Zaren ungemein über die schlechten Stiefel . Als
spM untersucht wurden , ergab sich, daß die Sohlen aus
^Mpe waren . Das war denn doch für die Nachsicht des

brkonimandos ein etwas gar zu starkes Stück, und um
C(,r spache auf den Grund zu gehen, erhielt ein bekannter,
Vurr- lästiger , wie gewissenhafter Offizier (der deutsch-
.- ilssche General Todleben) den Befehl , die Vorräte zu in-

^üer es war , als ob die Gelvitter dieses Jahres
das Erscheinen dieses Generals gewartet hatten . In der

Uiih ^ "cht vor seinem Eintreffen brannten die Stiefel-
^ . Mch diverse Getreidelager nieder , und so konnte nichts
hj ?er ermittelt werden, zumal behauptet wurde , daß bei

nv Durchstechereien sich noch andere Leute bereichert

hatten . Jedenfalls gab es nach dem Kriege das Kommando
diesem Schlendrian unrettbar ein Ende zu bereiten.

Zwanzig Jahre nach diesem Ereignis ward die Probe
auf das Exempel gemacht. Bei Kiew fand unter dem Ober¬
befehl des Generals Dragomirow , eines Champagnerfreun¬
des, aber tatsächlich ausgezeichneten Feldherrn , das erste
große Manöver statt , nach dem sich seitdem die Friedens¬
übungen der Armeen aller Großmächte entwickelt haben.
Es handelte sich darum , die Garantie für einen Feldzug
gegen Oesterreich-Ungarn zu geben. Während dieser Ma¬
növer stellte sich nicht allein heraus , daß die einzelnen Ge¬
nerale so eigenmächtig gehandelt hatten , daß ganze Regi¬
menter buchstäblich zeitweise verschwunden waren , sondern
daß auch das Heu für die Kavallerie - und Artillerie -Pferde
so schlecht war , daß die Tiere es nicht fressen wollten . Auch
der für die Mannschaften bestimmte Zwieback war zum Teil
verdorben . Die Kritik des Manöverleiters war saugrob,
aber im nächsten russischen Kriege, in dem mit Japan,
stimmte schon wieder vieles nicht. An Offiziers -Champag¬
ner war kein Mangel , wohl aber an Soldaten -Brot.

Inzwischen haben sich auch die Franzosen weitere Ruh¬
mesblätter in der Schlamperei gepflückt. Die Melinit-
Bomben des Kriegsministers Boulanger , deren Explosions¬
stoff sich in Zucker zersetzte, machten 1885 den Anfang , und
seitdem ist es bei jedem neuen Pulver zu vielen;, für den
Feind sehr erfreulichen Erscheinungen gekommen, bis end¬
lich die rechte Mischung herausgebracht war . Einer schob
es auf den anderen , und jedesmal hieß es, nun kann uns
aber keiner mehr ! Als voriges Jahr die neugebildeten
Truppenteile in den Greuz -Kascrneu untergebracht werden
sollten, für deren Bau doch wirklich genug Zeit gewesen
war , haperte es bekanntlich wieder an allen Ecken und
Enden , sodaß eine große Anzahl von Mannschaften er¬
krankte. Wenn es heute eine große Mobilmachung geben
sollte, so hielte leichtmöglich ein Armeeekorps das andere

auf . Diese Möglichkeit soll uns aber nicht zur Unterschät¬
zung verleiten.

Die größte Unzuverlässigkeit bestand in Rußland wie
in Frankreich immer bei der Stellung der Truppenzüge,
und gerade hier kann doch eine geringe Unpünktlichkeit sehr
bedeutsame Folgen haben. Trotz aller Aeroplane kann ein
Zukunftskrieg durch eine Geleiszerstörung entschieden wer¬
den, die im entscheidenden Moment das Eingreifen nötiger
Verstärkungen hindert . Gerade auf diesem Gebiet leisten
die deutschen Eisenbahner sehr Tüchtiges . Die Pünktlichkeit
und Genauigkeit steckt unseren Leuten im Blut . Zwischen¬
fälle stellen nur eine Ausnahme dar.

LWgsEN
Gruß auf die Fahrt!

Die Minister und geheimen Räte
Lockern nun die angespannten Drähte,
Die sie knüpfen an "das stolze Amt.
Mit der aufgefülltcn Reisekasse,
Erster Klasse fliehen sie in Masse,

Und ihr Herz ist heiß entflammt.

Keine Akten! Keine Audienzen!
Selbst die tiefgetreusten Exzellenzen,
Wenn sie mal kein Pfichttag ruft , sind froh.
Die im Jahr elf Monde uns regieren,
Wollen aus dem Auge uns verlieren —

Und gewiß, es geht auch so.

Und so wünsche ich loyalerweise
Allen Herren eine gute Reise,
Schönes Wetter und ein weiches Bett,
Gegenden erhaben oder traulich,
Reichlich Essen und dabei verdaulich

Und ein saubres Kabinett.
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Lohnzahlung entwertet werden dürfen , sondern sie müssen
das Datum des auf die Lohnzahlung folgenden Sonntags
tragen . Da hierüber noch nicht überall Klarheit herrscht,
sei an dieser Stelle nochmals darauf aufmerksam gemacht.

Eine größere militärische Hebung,
wurde heute auf beiden Ufern der Lahn u. in der Umgegend
der Lahnmündung abgehalten . Schon um 5 Uhr früh hörte
man die schweren Wagen der Bespannungsabteilung und
den strammen Schritt von Mannschaften des 8. rheinischen
Pionierbataillons sowie der Telegraphenabteilung durch
die Stille der erwachenden Stadt . Eine seltsame Macht
liegt doch in der Uniform . Rasch hatten sich trotz der frü¬
hen Stunde viele Menschen eingefunden , die das Vorgehen
ihrer militärischen Mitbrüder mit größtem Interesse ver¬
folgten. Wagen mit Booten und Gruppen pfähletragen¬
der Fußsoldaten ließen erraten , daß eine Schiffbrücke über
die Lahn geschlagen werden sollte. Und so war es denn
auch. Zunächst fand eine gegenseitige Beschießung der feind¬
lichen Abteilungen von Ufer zu Ufer statt . Wahrscheinlich
war der strategische Plan der, vor dem Brückenbau feind¬
liche Störenfriede zu vertreiben . Rasch war die Brücke ge¬
schlagen, und ebenso rasch schon gegen 1 Uhr abgebrochen.
Die Vorzeichen des Herbstmanövers mehren sich täglich. Mit
Besorgnis bemerkt man den wachsenden Glauben an einen
großen Krieg im Jahre 1915, mit Beruhigung aberDeutsch-
lands unübertreffliche Schlagbereitschaft.

!- ! Aus S ä n g e r kr e i s e n. Die durch die Trierer
Sängerzeitung verbreitete Nachricht, daß der hiesige Ge¬
sangverein „Liedertafel " 1915 einen kleinen Gesang-Wett¬
streit veranstalten würde , ist dahin zu berichtigen, daß der
Verein dies Vorhaben für 1916 festgesetzt hat , da er dann
sein lOjähriges Stiftungsfest damit verbinden will . Wie
uns mitgeteilt wird , hat der Männergesangverein „Froh¬
sinn " für 1915 ein Sängerfest mit Fahnenweihe der Bür¬
gerschaft in Aussicht gestellt.

!! Tierfreuude,  die ihr die Sommerfrische ge¬
nießet , bekümmert euch auch eingehend um die Sache der
Tiere an eurem Erholungsorte . Besucht die Schlächtereien,
damit ihr selber sehet, wie es um den Schutz der .Tiere be¬
stellt ist, deren Fleisch euch auf der Tafel vorgesetzt wird.
Ihr habt als zahlende Gäste großen Einfluß . Seht euch
nach den Pferden , nach dem Hunde, dem Stallvieh , dem
Vogel im Käfig und nach der Katze um. Lasset euch diese
Sache von Herzen angelegen sein. Ein mahnendes oder
strafendes Wort öffnet manchem zum ersten Male dieAugen

!-! Gegen die Eitelkeit.  In Liegnitz soll ein
Bismarcktnrm errichtet werden . Diejenigen , die zu diesem
Zwecke hundert Mark geben, werden auf einer Tafel im
Turm „verewigt ". Als Protest gegen diese Eitelkeit spen¬
dete der Stadtverordnete Gabriel — 99 Mark und 99 Pfg.

Nicderlahnstein , den 18. Juli.
!-! I n d e r E r s a tzw a h l zur Stadtverordneten -Ver-

sammlung , die hier gestern von 2—8 Uhr im Rathause
stattfand , wurde Herr Anstreichermeister Johann Klein,
der Kandidat der Zentrumswählerversammlnng , mit 140
Stimmen gewählt.

Des Soloquartetts „R h e i n g o l d" in
Mülheim a. Rh ., welches sich an dem Gesangwettstreit der
„Sängerlust " beteiligte, sei auf Wunsch an dieser Stelle
nochmals Erwähnung getan . Das Quartett erzielte beim
Klassensingen einen großen Erfolg und wäre der selbstge¬
wählte Chor an Schwierigkeit dem seines Konkurrenten aus
Duisburg gleich gewesen, hätte es dieselbe Punktzahl erzielt,
womöglich noch überboteu . Leider passierte dem 2. Tenor
Herrn F . Kamp das Mißgeschick, daß er heiser wurde und
darum ein Auftreten zum Ehren - und höchsten Ehrensingen
nicht mehr erfolgen konnte, was allgemein bedauert wurde.
Wahrscheinlich kann das Quartett nicht so leicht überboten
werden an Leistungsfähigkeit und wäre die Indisposition
nicht eingetreten , hätte Mülheim sicher oben gestanden an
Punktzahl . An dessen gutem Rufe dürfte darum niemals
ein Zweifel sein. Das Publikum selbst war von dem Ge¬
sang ganz gefangen und der Beifall ein endloser.

(-) Bestandene Prüfung.  Der Bäckerlehrling
Hans Händen , welcher bei dem Bäckermeister Theodor
Walldorf , Oberlahnstein , gelernt hat , hat bei der hiesigen
zuständigen Prüfuugsbehörde die Prüfung in beiden Tei¬
len mit dem Prädikat sehr gut bestanden.

!-! Nass . Bauernverein.  Die Generalversamm¬
lung des Nassauischen Bauernvereins , E . V., Niederlahn¬
stein, findet am Sonntag , 26 . Juli d. Js ., nachmittags 2/4
Uhr, in Limburg a. d. L., Gasthaus zur „Alten Post ", statt.
Die Tagesordnung ist mit folgenden Punkten ausgestattet.
1. Jahresbericht über die Geschäftsjahre 1913 und 1914
worüber Sekretär E . W. Erbacher-Niederlahnstein Bericht
erstattet . 2. Organisation und ihr Ausbau int Nassauischen
Bauernverein . 3. „Die neuen Handelsverträge mit beson¬
derer Berücksichtigungder Landwirtschaft ". Zwei Vorträge.
Redner : Justizrat Dr . jur . Anton Dahlem -Niederlahnsteiu,
Vorstandsmitglied des Nassauischen Bauernvereins , Mit¬
glied des Preußischen Abgeordnetenhauses und des Deut¬
schen Reichstages . — Direktor Dr . Karl Müller -Köln . —
Hieran schließt sich eine allgemeine Aussprache. Den Vor¬
sitz führt der Vorsitzende des Nassauischen Bauernvereins,
Herr Generalmajor z. D . Georg von Kloeden. Eine Aus-
schußsitznng findet vorher , mittags 12 Uhr, unter dem näm¬
lichen Vorsitz mit folgender Tagesordnung statt : 1. Rech¬
nungsablegung des Nassauischen Bauernvereins . 2.
Haushaltsplan 1915. 3. Wahlen . 4. Der Ausbau der Or¬
ganisation im Nassauischen Bauernverein . 5. Verschiede¬
nes . Im Anschluß an die Ausschußsitzung ist ein gemein¬
schaftliches Mittagessen in der „Alten Post " vorgesehen.

Braubach , den 18. Juli.
( !) D a s 6. I a h r e s f e st der Mittelrheinischen

evangelischen Kirchengesangvereine findet, wie bereits ge¬
meldet, am morgigen Sonntag hier statt . Aus unserem
Kreise beteiligen sich die Kirchengesaugvereine von Brau¬
bach, Oberlahustein und Caub an der Feier.

!-! Turnerisches.  Unter ^Leitung des Bezirksturn-
wartes Kühnel findet morgen in Rhens eine Bezirksvor¬
turnerstunde statt, wo die Uebungen für das Gauturnfest

in Oberlahnstein bekannt gegeben werden . — Der hiesige
Turnverein stellt zu dem Fest in Oberlahnstein eine Muster¬
riege und etwa 15 Einzelwetturner.

) !( F u ß b a l l s p o r t. Am morgigen Sonntag fin¬
det das Retonrwettspiel der ersten Mannschaft des hiesigen
Sportvereins „Borussia " gegen die erste Mannschaft der
Coblenzer Fußballvereinigung „Germania " statt . Anfang
drei Uhr.

( : :) Verschiedenes.  Im Zollgrund stürzte ein
mit Holz beladener Wagen samt dem Pferde eine hohe Bö¬
schung hinunter auf den dort vorbeiführenden Bahnkörper
der Kleinbahn . — Unser Männer -Gesangverein wählte in
seiner im „Schützenhof" stattgehabten Versammlung Herrn
Ernst Kröber zum ersten Vorsitzenden. — In einem hie¬
sigen Weinbergsdistrikt hat sich die Peronospora an den
Weinstöcken bemerkbar gemacht. Es wird deshalb amtlich
angeordnet , daß das Bespritzen der Weinberge auch in den
benachbarten Distrikten vorgenommen werden muß . — Der
Ortsausschuß für Jugendpflege beriet im Hotel „Rheini¬
scher Hof" über die Ausführung des im ganzen Reiche statt- ’
findenden Hilfstags fürs Rote Kreuz und beschloß, diesen
Hilfstag Hierselbst am Sonntag , den 16. Aug ., abzuhalten.

b C a m p , 17. Juli . Durch das feucht-schwüle Wetter
der letzten Tage sehr begünstigt, tritt die Peronospora in er¬
schreckender Weise ungemein stark an den Trauben auf.
Wenn das herrschende Meter : in der Frühe Nebel, nachmit¬
tags Gewitter , noch einige Tage anhält , ist die ganze Trau¬
benernte gefährdet.

h Caub,  17 . Juli . Pfarrer Kopfermann und Frau
Hierselbst feierten am Sonntag das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. Der Gottesdienst wurde verschönt durch Gesänge des
Kirchenchors. Das Jubelpaar empfing von allen Seiten
reiche Geschenke, so von den Kirchenvorständen von Caub
und Lorch, von dem Evangelischen Kirchengesangverein, von
den Schülern , dem Jugendklub usw. Viele Gemeindemit¬
glieder überreichten Gratulationen und Geschenke. Der
Verein Frauenhilfe übersandte ein Blumenarrangement.
Der Vorstand des Kriegervereins 1870/71 ließ durch seine
Vorstandsmitglieder gratulieren . Die Kirche und viele
Privathäuser hatten reich geflaggt, auch die Vereine , denen
Pfarrer Kopfermann als Mitglied angehört , hatten ge¬
feiert. Pfarer Kopfermann ist jetzt im 10. Jahre in Caub.

Ir Caub,  17 . Juli . Große Auszeichnung. Bei der
Ausstellung der Deutschen Landwirtschaftgesellschaft im
Juni dieses Jahres in Hannover war auch unsere „Ver¬
einigung Cauber Weingutsbesitzer" mit einer reichhaltigen
Kollektion nur bester, naturreiner Weine vertreten . Der
amtliche Bericht über die Ausstellung besagt, daß diese Ver¬
einigung eine besonders schöne Leistung in Weinen aus
Caub angemeldet hatte . Sämtliche Weine erhielten Preise.
Alle zeichneten sich durch Reintönigkeit und schöne Art bei
großer Preiswürdigkeit ans . Gerade im Hinblick auf diese
Gesamtleistung ist dem Aussteller die größte Anerkenuung
nämlich die einzige große silberne Preismünze , die über¬
haupt vergeben wurde , zuerkannt worden . Als Preis¬
richter bei diesem großen Wettbewerb waren u. a. Herr Ge¬
heimrat Prof . Dr . Wortmann , Direktor der Weinbauschnle
Geisenheim, und Herr Professor Dr . Kulisch, Kolmar , tätig.

* Wiesbaden,  17 . Juli . In der letzten Stadtver¬
ordnetenversammlung teilte der Oberbürgermeister mit , daß
nachdem durch höchstgerichtliche Entscheidungen die Abgabe
von Freikarten für die Straßenbahn an die Stadtverord - .
neten unmöglich geworden sei, der Magistrat mit der Süd-
deutschen Straßenbahngesellschaft einen Vertrag vereinbart
habe, wonach seitens der Stadt den Stadtverordneten zu
dienstlichen Fahrten Freifahrtscheine ausgehändigt werden.
Diese Fahrscheine kauft die Stadt von der Süddeutschen in
Blocks zu 30 Scheinen zum Preise von 3,30 M , die einzelne
Fahrt also zu 11 Pfennigeil . Diese berechtigen auf den
Strecken im Stadtbild über drei Taxstrecken und zu ein¬
maligem Umsteigen. Bei Fahrten über 4 bis 6 Taxstrecken
wäre mit 2 Fahrscheinen zu bezahlen. Die hieraus für die
Stadt entstehenden Kosten sind auf 4000 M berechnet.

* Aus der Eifel,  17 . Juli . In Fischereikreisen
macht sich in diesem Jahre wieder ein außergewöhnlich star¬
kes Auftreten der Bachforelle angenehm fühlbar . Durch
das trockene Jahr 1911 waren einzelne Eifelbäche ihres ’
ganzen Bestandes verlustig gegangen, auch in den folgenden
Jahren schien eine mehrmals vorgnommene Besiedelung
durch Einsatz und dergleichen nicht den gewünschten Erfolg
zu versprechen. In diesem Jahre jedoch, da besonders die
Monate der Laichzeit infolge der starken Schneefälle wäh¬
rend des letzten Winters öfter reichlich Hochwasser brachten,
haben sich die Bestände vielfach zu einem früher nie dage¬
wesenen Reichtum entwickelt. Wenn auch die jetzigen Fänge
vielfach noch keine besonders schönen Exemplare bringen,
so ist doch für die kommenden Jahre die Hoffnung berech¬
tigt , wieder normale Verhältnisse im Fischereibetrieb er¬
warten zu dürfen.

* Köln,  17 . Juli . Von den vielen sportlichen Ver¬
anstaltungen im Stadion der Deutschen Werkbund-Aus-
stellung dürften die Fokkerschen Kunst- und Sturzflüge , die
am 26., 27. und 28. Juli stattfinden , wohl nicht am wenig¬
sten interessieren. Die „Köln . Ztg ." schrieb unterm 20. Mai
folgenden Bericht über die Sturzflüge in Frankfurt a. M .,
19. Mai : „Alle Sachverständigen , die mehrmals den P4-
goudschen Flügen beigewohnt haben und gestern und heute
die glänzenden Leistungen Fokkers beobachten konnten, stel¬
len dessen Flugkünste noch höher als die des Franzosen,
wenn auch diesem der Ruhm bleibt, solche Flüge zum ersten
Male der Oeffentlichkeit gezeigt zu haben. Was namentlich
bei Fokker in Erstaunen setzt, ist die Selbstverständlichkeit,
mit der er sein Flugzeug meistert, die Ruhe , mit der er ohne
alle thatralische Wichtigtuerei , die mau sonst vielfach bei
Kunstfliegern beobachten muß , seine Flüge ausführt , vor
allen Dingen die größere Möglichkeit, seine Methode auf
ernste Fälle , wie sie bei jedem Flieger Vorkommen können,
zu übertragen . Es ist auch beachtenswert, daß Fokker keine
besondere Bauart , sondern ein gebräuchliches Fokker-Miii-

tärflugzeug mit einem 80 PK . Oberurseler -Gnomemotor
verwendet, an dem nur wenige Aenderungen vorgenommen
wurden . Fokker will damit zeigen, daß ein tüchtiger Flieger
mit einem Flugzeug seiner Bauart , bei der das Hauptge¬
wicht auf die Ausbalanzierung gelegt ist, dasselbe leisten
kann, wie die französischen Flieger auf für solche Zwecke
besonders erbauten Maschinen. Das Fokkersche Systew
besteht in der Hauptsache darin , daß die Maschine, wie sie
auch im Luftraum liegen möge, stets wieder die Gleichge¬
wichtslage erhält . Bei Fokkers Flügen fallen noch der kurze
Anlauf , das fast vertikale Emporschrauben des Flugzeuges,
daneben die Fertigkeit in längeren Kreisflügen , also gegen
und mit dem Wind , mit abgestelltem Motor , auf . Fokker
führt seine Flüge auch in' geringerer Höhe aus wie Pögoud.
Bemerkenswert ist auch das glatte Landen aus größerer
Höhe mit abgestelltem Motor im Gleitflug . Namentlich
zollten ihm die anwesenden Offiziersflieger lebhafte Aner¬
kennung, darunter auch General Haenisch, der Inspekteur
des Militärverkehrswesens , und Oberst v. Eberhardt , der
Inspekteur der Fliegertruppe . Die Vorführungen Fokkers
unterscheiden sich auch dadurch von denen Pögouds , daß
Fokker kein besonderes Honorar dafür verlangt , sondern le¬
diglich eine llnkostenvergütung , denn der 24jährige Inge¬
nieur und Direktor der Fokker-Aeroplanwerke will nur die
Tüchtigkeit und Flugsicherheit seines Flugzeuges beweisen.
Es mag noch erwähnt werden , daß Fokker wohl sein Flug¬
zeug beliebig oft sich überschlagen läßt , aber nicht auf dein
Rücken fliegt, da er solche Akrobatenkunststücke für widersin¬
nig erklärt.

* Magdeburg,  16 . Juli . Vorgestern wurde zwi¬
schen der Pionierbadeanstalt und der Eisenbahnbrücke in
dem rechten Flußbett der Stromelbe die Leiche des Mus¬
ketiers Brennecke von der 10. Kompagnie des 26. Jns-
Regts . (Magdeburg ) mit geknebelten Händen aufgefunden.
Vermutlich lag eine Selbstknebelung vor . Der Mann hatte
seinen Heimatsurlaub überschritten und war von dein
Kriegsgericht der 7. Division wegen einer Diebstahlsange¬
legenheit in der Zitadelle vorgeladen worden.

* O d e s s a , 18. Juli . In einer Vorstadt von Kie>n
drangen Räuber in die Villa des Millionärs Jaukel Katz-
Sie streckten diesen sofort durch Schüße nieder und erschos¬
sen dann nacheinander die Frau , 2 Söhne und 2 Töchter
des Katz. Dann richteten sie im ganzen Hause eine furcht¬
bare Verwüstung an , erbrachen alle Behältnisie und raub¬
ten zahlreiche Gegenstände aus Gold und Silber , ferner
eine Anzahl von Wertpapieren und einiges Bargeld . S)*1
jüngste Sohn , der sich unter einem Teppich versteckt hatte,
ist von der ganzen Familie allein am Leben geblieben.

ÄMM "
) ( 8089 Meter hoch. Die Prüfung der beiden Baro¬

graphen des Oelerichfchen Höhenrekordfluges durch da)
Physikalische Institut der Universität Leipzig ergab cii'1’
erreichte Höhe von 8100 Meter . Es ist dabei eine Tempr-
ratur von 0 Grad zu Grunde gelegt. Nach Eingang dst
genauen Wettermeldungen des Observatoriums Liuden-
berg wird sich die Höhe vielleicht noch um ein wenig verriß
gern , doch beträgt der Weltrekord Oelerichs jedenfalls 8000
Meter.

NeoesW »l!er Welt.
* Auf Kredit. In Berlin bemüht sich augenblicklich

eine Kapitalistengruppe , für das Pariser „System Dufayel
Stimmung zu machen. Der französische Bankier Dufatm
errichtete eine Bank , die an kleine Leute in gesicherter & e,
lung Kredit -Schecks ausgab , für die er bei Geschäften, d>
mit der Bank in Verbindung standen, Einkäufe besorgst
konnte. Der Käufer kauft mit seinem Scheck genau so bis
lig wie niit barem Gelde ; den ihm kreditierten Betrag zatst
er ohne Zinsen an die Bank zurück. Daß dieses System i1®
in Berlin einbürgern wird , ist nicht anzunehmen . Den
die Bank will selbstverständlich auch verdienen! und laß)
sich von den Geschäftsinhabern Provisionen zahlen, die m''
den Kaufleuten ebenso selbstverständlich wieder auf
Ware geschlagen werden . Der Käufer ist also der BenE
teiligte . - .

* Ein unangenehmes Reiseabenteuer . Einem plust)
Pen Gaunertrick fiel auf den: Pariser Ostbahnhof der 2)W
ger Kaufmann Ullmann zum Opfer . Er wurde von einer)
Mann , der eine Armbinde trug , die ihn als Gepäckträge
kennzeichnete, überredet , ihm die Besorgung seiner Effekte
anzuvertrauen . Gutgläubig übergab Ullmaun dem
päckträger" (einen Koffer und begab sich in sein Hotel,
hin ihm die Sachen nachgebracht werden sollten'. Nachdef
er mehrere Stunden gewartet hatte , mußte er fonftatic rfl  |
daß er einem Gauner in die Hände gefallen war . ErJ,
einen namhaften Schaden erlitten , da sich in einem der Kst
fer Schmucksachenim Werte von 5000 Franks sowie e'
Scheck auf einen namhaften Betrag befanden.

* Kanada braucht hunderttausend Frauen . Sir Acth^
Conan Doyle , der weltberühmte Verfasser der Detektivs
schichten, ist eben aus Kanada in Liverpool angekonrwsi'
wo er sich fünf Wochen aufhalten will . Wie der Gaust
erzählt , hat er einen sensationellen Aufruf an die englim,,
Bevölkerung erlassen: „Kanada braucht 100 000 FraUö' '
sagt Conan Doyle . Ein Mangel an Frauen herrsch) .
Kanada . Die Farmer leben in Einsamkeit , ohne istr
und Kind . Kein Mensch, der für sie sorgt, ihnen @erI
zurechtkocht, sie tröstet, wenn sie traurig sind. Es ist ) ,
jammervolles Dasein ! Diesem Mißstand will der
abhelfen, indem er 100 000 Frauen einlädt , in die
nis zu kommen und ihnen die Reise bezahlt . „Ueber^
habe ich klagen hören und dabei haben die Farmer ^
glänzende Gelegenheit , reich zu werden." — Sicherlich 10
Conan Doyle mit seinem Aufruf Erfolg haben ; diese »
agentur " ist jedoch nicht neu. Kürzlich haben sich in ~
don 1000 Frauen nach Australien eingeschifft, wo Ehest ^
en, Köchinnnen, Dienstmädchen und dergl . gebraucht .
den. Auch in Deutschland sind wiederholt schon Pläne ^
getaucht, Frauen von hier zur Reise in die Kolonien
wegen, wo Mangel an weiblichen weißen Arbeitskral
vorhanden ist.



Lahnsteiner Tageblatt . Kreisblatt für den Kreis St . Goarshausen.
Msel-Me.

Richtige Lösungen werden bis Freitag erbeten. Die Namen der
Löser werden in der darauffolgenden Nummer veröffentlicht. Wirk¬
lich witzige Lösungen und eingesandte Rätsel werden nach Bedarf
Honorarlos zum Abdruck gebracht, sobald die Manuscripte einsei¬
tig beschrieben sind und gestellte Aufgaben lösbar erscheinen. Für
alles Andere aber gähnt neben mir der Schlund meines uner¬
gründlichen Papierkorbes Der Rätselonkel.
1. Warum legen die Hühner Eier ? I . T.
2 . In welchem Monat essen die Lahnsteiner am wenigsten?
Z. Welcher Unterschied ist zwischen einer sauren Gurke und

der Tatsache, daß 2X2 — 4 ist? (Eine zeitgemäße
Frage ! D . Red .) A. H.

Visttenkartenrätsel.
Von den Buchstaben des Vor- und Zunamens auf nachstehen¬

der Visitenkarte läßt sich ein Wort bilden, das den Beruf des
Karteninhabers angibt . — Was ist er?

Ergänzungsaufgabe.
Man bilde aus jedem der unten stehenden dreizehn

Wörter durch Versetzen eines neuen Buchstabens ein neues
Wort derart , daß die Anfangsbuchstaben der so gefunde¬
nen Wörter eine bekannte Stadt am Rheine ergeben.

Stern , Ader , Sau , Ast, Ehre , Meise, Alm, Eid , Turm,
Achse, Tage , Sabel , Adel.

Artflöfrmgr « der Rätsel aus unserer Samstags -Nummer:
Merk-Rätsel.

Ferienzug.
Scherzfragen:

1. Ein Hut ohne Futter.
2 . Weil sie Schalen haben ! — Hättense Federn würdense

geruppt , hättense Schuppen , würdense geschuppt, hättense
Haare würdense gezuppt!

Silben -Rätsel.
Hoch, wild ; Hochwild.

Einzelne richtige Lösungen sandien ein :
Die Nichten Anna Hastrich (Schönsten Dank flir die

Sendung !) und Katharina Sauerwein , sowie die Neffen

Paul Geil , Joseph Trill (Wat 'n Wunner ! — Danke sehr
für den neuen !), Anton Trill (Einsendung leider nicht ge¬
eignet !), Robert Thielmann . —

Mit Tränen der Rührung dankt der alte Onkel seinem
selbstlosen Neffen, der sich bescheiden hinter dem „Verfasser"
verbiegt . —

(Daß einer auf den Hund kommt, kommt ja vor , — aber
Joseph , Robert und Anton (Keßler), wie seid Ihr nur auf
den Seehund gekommen? ? — In Zukunft : Jeder für sich
und der Rätselonkel flir uns alle !)_

Gottesdienstordnung in Oberlahnstein
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

Sonntag , den 19. Juli 1914.
6»/4 und 7 Uhr hl. Messen; 7% Uhr: Gymnasialmesse(Früh¬

messe); 8^4 Uhr Schulmesse; 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2 Uhr : Versammlung der Rosenkranz-Bruderschaft mit
Vortrag 3 Uhr : Versammlung der Mitglieder des III Ordens
mit Predigt . 4 Uhr Versammlung der Marian . Congregatio» mit
Bortrag.

Nächsten Mittwoch, Donnerstag , Freitag von 5 Uhr an und
Samstag von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte für sämtliche
Mitglieder des Müttervereins , der am nächsten Sonntag sein Pa¬
tronsfest feiert.
Gottesdienstordnung für die evangelische Gemeinde

Sonntag , den 19. Juli 1914
9' /, Uhr Vormittags : Gottesdienst . 2 Uhr Nachm. : Christen¬

lehre für die weibliche Jugend.

Gottesdienftordnung ln Niederlahnstein
Sonntag , den 19. Jul ; 1914.

6‘/s Uhr Frühmesse in der Barbarakirche, Generalkommunion
des Kirchenchors; 78/* Uhr Kindermesse in der Johanniskirche ; 8
Uhr hl. Messe in der Barbarakirche . 9l/8 Uhr feierliches Hochamt
und Predigt in der Johanniskirche aus Anlaß des 25jährigen Ju¬
biläums des Kirchenchors „Cäcilia ", nach dem Hochamt Versamm¬
lung des Männerrosenkranzvereins . Nachmittags 2 Uhr sakra¬
mental . Bruderschaft , darnach Beerdigung des 4 Friedrich Bister.
3 Uhr Versammlung des III . Ordens in Oberlahnstein. Vs4 Uhr
Andacht in der Johannisk irche._

Gottesdienstordnung in Braubach.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den >9. Juli 1914. (6. Sonntag nach Trinitatis .)
Vormittags 1» Uhr : Predigtgottesdienst . Text : Luc. 15, 21

ff. Lieder : 27,28 , >92 Nachmittags 2'/, Uhr Jahresfest
mittelrheinischer evangelischer Kirchengesangvereine. Prcdigt : Hr.

Pfarrer Kopfermann-Caub . Nachm. 4»/, Uhr : Nachversammlung
im Gasthaus „Zum Rheintal.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 19. Juli 1914. (7. Sonntag nach Pfingsten.)

Vormittags 7 Uhr : Frühmesse. 9'/» Uhr : Hochamt Nach¬
mittags 2 Uhr : Sakramentalifche Bruderschaft.

Zur EmseriierW, Emmchen non Mchie«
n.s.m. ist Salicyi dar Beste für die Köche.

Zu haben Amtsapotheke Nastätten und Apotheke
Miehlen.
Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 17. Juli.
Konstanz 5,09 gestern 5,1v Bingen 3,13 gestern 3,16
Hüningen 3,23 gestern 3,28 Rheingau 3,73 gestern 3,76
Kehl 3,92 gestern 4,16 Caub 3.76 gestern 3,80
Straßburg 3,89 gestern 4,15 Coblenz 3,51 gestern 3.37
Mannheim 5,59 gestern 5,80 Köln 3,70 gestern 3,53
Mainz 2,54 gestern 2,52 Weilburg 1,50 gestern 1,56

Oesfentlicher Wetterdienst. — Dienststelle Weilburg.
Wetter -Vorhersage für Sonntag , den 19. Juli:

Meist heiter, einzelne, meist leichte, Regenfälle , nicht
sehr warm.

Betmnmchmre«.
tttei der am 17. Juli 1914 vorgenommenen Ersatzwahl zur Stadt-

verordneten -Versammlung in der III . Wählcrabteilung wurde
mit absoluter Stimmenmehrheit

Herr Anstreichermeister Johann Klein
bis zum Ablauf der Wahlperiode des verzogenen Herrn Ober¬
bahnhofsvorstehers Hermann Flemming  d i . bis Ende 1919
gewählt .'

Gemäß § 29 der Städteordnung vom 4. August 1897 bringen
wir hiermit das Ergebnis zur öffentlichen Kenntnis und bemerken,
daß gegen das stattgehabte Wahlverfahren binnen 2 Wochen vom
20. Juli 1914 ab gerechnet von jedem Stimmberechtigten bei dem
Unterzeichneten Einspruch erhoben werden kann.

Niederlahnslein,  den >8. Juli 1914.
_ Der Magistrat : Rody.Gesinde«. Ein Kneifer.

(Raub,  den 16. Juli 1914.
Die Polizei -Verwaltung.

*0 !

Todes- f Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren lieben

Vater , Großvater , Schwiegervater , Bruder und Onkel,

Herrn MMch Mstll
Glserrlrahufchaffuer a . D. — Veteran non 1870/71

Donnerstag , den 16. Juli 1914 nachts 12' /, Uhr zu
sich in die Ewigkeit zu berufen. Derselbe starb nach
längerem Leiden, unerwartet , jedoch vorbereitet durch den
Empfang der hl. Sterbesakramente.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Niederlahnstein, Düsseldorf, Köln, Dnisiurg -Meiderich,
Emmerich und Horchheim.

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 19. Juli,
nachmittags 2' /, Uhr vom Sterbehause Markstraße 25.
aus statt Die Exequien werden Montag morgen um
N/4 Uhr in der St . Barbarakirche zu Niederlahnstein
abgchalten.

Kriegeraerei« Ricdcrlihustem.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den

Kameraden das Ableben unseres Mitgliedes , Herrn
Friedrich Bister

Veteran von 1870 71
mitzuteilen . Die Beerdigung findet Sonntag , den 19. Juli
nachmittags 8' /, Uhr statt, und werden die Herren Ehren¬
mitglieder und Mitglieder gebeten, zur Beerdigung pünkt¬
lich und zahlreich im Vereinslokale bei Kamerad H Koch
„Nassauer Hof" zu erscheinen.

Abholer» der Fahne Uhr.
Orden und Vereinsabzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

MlMtMchMg.
Günstige Gelegenheit

den Schuhbedarf zu erneuern.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen zu St . Goars¬

hausen am
20. gnli 1914, vormittags 10 llhr,

folgende Gegenstände, als : 120 Paar Herren - , Damen-
ttnd Kinderschuhe öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert werden.

Zusammenkunft der Kaufliebhaber Vormittags 93/4 Uhr
in der Wirtschaft „Zur Stadt Caub ".

St . Goarshausen , den 17. Juli 1914.
Budesheim , Gerichtsvollzieher.

In stanzen Stücken
sowie stets frisch im Anschnitt

empfehle billigst:

Echte ThSckger
Emelat-,Salami
und MMmrst

fst. sehnenfreies Fabrikat.

Schinken
roh und gekocht verschiedene

Limkurger Wurftmrea
Ferner empfehle:

Fst. Teewurst,
„ Braunschw. Mettwurst
Echte Franks. Würstchen

in Dosen ä 4, 6 und 8 Sick
Fst. Kulmb. Krastwürstchen

das Paar 20 Pfg
Levensmittelhaus

Zahm Keller.

Mer Geld-Lose§
ä Mk. 3.30. 4419 Geldgewinne. H
Ziehung 14. u. 15. August. -

K ; 50000 10000
2 5. 5000 Hk. bares Geld.
Gothaer Lose ä 1 Mk.
11 Lose 10 Mk.Zieh. 12/13. Aug.
Kölner Lose ä i Mk.

llLoselOMk . Zieh.18./19.Aug.
(Porto 10 Pf., iede Liste 20 Pf .)

versendet Gliiikokollrktr
Heinr. Deelke, Kreuznach.

&

v / w / iw r  v »/ 1« 7 n iw# \ wi

Tapeten
Wachstuche , Linoleum etc.
enorm billig

%
9?

in größter Auswahl bei>. Tandultz NaehL
Coblenz , Löhrftraße 70.

— Gegenüber dem Warenhaus Tietz. —

Frisch eingetroffen
empfehle:

M. ocUfafüge
Cttronen,

Dtzd. 65 Pfg . und höher,
Himbeer-

undCitrosrerrsast
lose und in verschiedenen

Flaschenarößen,

Fst. Vamleasekt,
garantiert Flascheuqärunq

Flasche Mk . 1.95.
Lebensmittelhaus

Fob . Keller.

ÄM

mit Brut ver- OnMrroicf W.-Z.
nichtet radikal UOsUjJGISf 75198.
Färb- u. geruchlos. Reinigt die Kopf¬
haut v. Schuppen u. Schinnen, beförd.
den Haarwuchs, verhüt. Haarausfall u.
Zuzuj; neuer Parasiten . Wichtig für
Schulkinder. Taus.v. Anerkenn. Bebt
nur in Kartons LM.1- u.0.50. Niemals
offen ausgewogen. In Apoth. u.Droge¬
rien. Nachahmung,weise man zurück.

Oberlahnstein : 0. Varena,
Niederlahnstein F. Kratz.
St .Gcarshauson : Frz . Lieht.

W «e Wchimng
3 Zimmer und Küche von jungen
Eheleuten per 1. September resp.
1. Oktober gesucht. Näh . Exped.

seren Echtheit garantiert dieser

von fahren!
FABRIK¬ MARKE

MrttadoMern
beste Schweisswollen
für?Strümpfe ';«, Socken,nicht einlauferid

nicht filzend.
Qualitäten .

Stark - Ex tra -Mitfel - Fein.
(b:11:95.r. )_ ( )
5tfmwoll5 £inncm ^fl!rDnâ BalTrenfeldJ

y âsch -tdmctmi tfjotband

U£uhnit -f  ^
, Jlbmdon Bm $teinZ

£ ’jJvis SziIen-Tab~riken:Barmen

Heiraten Sie nicht
bevor über zukünftige Person
u Familie ,über Vermögen Mil-
Lift , Ruf , Charakter , Vorleben
>etc. genau informiert sind Dis¬
krete Spezialausfünfte überall
„Globus " Weltauskunftei u.
Detektiv Institut . Berlin W. 35
Potsdamerstraße 117.

Pimerstkl. Fabrikat
prachtv. Jnstr.
umständeh für
385 Mk zu verk.
Gefl. Off unter

„Piano, , postlag. Oberlahnstein.

Sperber-Mtormgen!
Wir haben einige gebrauchte, tadellos erhaltene

Wagen preiswert abzugeben. Anfragen erwünscht
Norddeutsche Automobil-Werke Hameln.

F ür Schraubendampfer

Mer Md
Matrose

gesucht. Offerten mit Einzel¬
heiten und Lohnforderung unter
H. D. 46 an die Exedit. d. Bl.

Nach Potsdam li.Berlin
zum 1. oder 15. August

für Küche u Hausarbeit gesucht.
Gute Behandlung zugesichcrt. Die
Betreffende hat Gelegenheit jedes
Jahr auf längere Zeit mit der
Herrschaft wieder an den Rhein
zu kommen.

Angebote an Frau Kommer¬
zienrat C. K. Schmidt , Nieder-
lahnstein, Bahnhofstraße 34.

StarkerLchraudeMter
mit 15 bis 20 Liter Inhalt , für
Bcorenkelterung geeignet, pro Tag
zu 50 Pfg . zu verleihen.

Kochftratze8, Oberlahnstein.

Hen kel 's Bie ich- Soda.

Guterhaltener
«slamai. Petrol.-Herd
billig zu verkaufe»
Hoftgastr 2, Uirderlahnstrln.

3« «erkaufe«!
2 ap 58 qm
Bauplatz

mit gemeinschaftl. Brandmauer
in der Nähe des Kaiserplatzes
gelegen, sowie
2S ar Acker
auf dem Martinsberg.

Näheres : Heinr . Ketzler
Südallee.

Die erste Etage
im Hause Gyrnnastalstraßr 5
(an den Schilleranlagen ist ab 1.
August anderwett zu vermieten.

Näheres durch los . Schiokel.

per August in der Frühmesser¬
straße zu vermieten . Zu erfr. bei
H. Ketzler , Wilhelmsiraße 57

Eine Wohanag
zu vermieten Blankenberg 3.

Ei« Mche«schr«ak
«ad ei« grober Tisch
zu verkaufen. Kastnostratzr 3.
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Bnrg-Kinema, OberlahnsteiD, Hochstrasse 72.
Meute Samstag abend 8 Uhrs

Gr osse Gala -Er öfiimngs Vorstellung
mit einem ausgesuchten ProaraMm, nnter anderen„Die Fächermalerin".

Morgen Sonntag Anfang Nachmittags 3 Ahr . - Montag 5 Uhr. Die Direktion«

Hotel „Kaiserhof “ ObesrlaJmstein.
Sonntag , den 19 . Juli 1914 , nachmittags von 4 Uhr ab

. = ■"—  Er ft ißnuigs-Konzert
wozu freundlich einladet Der neue Besitzer: Nviinpivk Koos.

,L«r Staat Maüw-
Tanz
wozu ergebenst einladet

m üsr
Gar tan halte Tanz

Philipp Hauck.

RestMMt Heilquelle
Sonntag , den 19. Juli , nachmittags von 4 Uhr ab:

Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein_ G. John.

Mh.Kirchelllhor„Cacilia"
— Niederlahnstein —

Sonntag, den 18. Juli, abends 87, Ahr
aus Anlaß des SSfiihrigr « BestehensFaailianieier
Im Nrrrinshaust , wozu die aktiven und inaktiven Mitglieder
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst eingeladen
werden. — Besondere Einladungen ergehen nicht.

Der Vorstand.
Kinder ««Irr 16 Jahre « haben keine « Zutritt.

f um gehstock, || ochiieim

wozu ergebenst einladet

Kaufe jedes Quantum
Pfirsiche und
Apriksfeu

^ f / ^ m § 3 ^ fef 2l }cUdiibi

jede Hausfrau!  MhgMM

Sonntag , den 19. Juli , von nachmittags 4 Uhr ab

Große Tanzmusik
6ustav Zwick.

Während der Einmachzeit empfehlen wir
noch großen Vorrat in

Wecks Eiickiilh-AMllte
und Gläser

verschiedener dazu passender Fabrikate; zu
folgenden billigen Nettopreisen

1West-AWMt ia rerzltt. ltnil. Md. 9.30
1 Lo. ia Emaillie geslzt. „ 13.00
Ferner folgende passende Konservengläser mit prima

Gummiringe und Deckel
Inhalt V, 3.4 1 1Vs 2 L

FreiwilligeIenervehr
Qberlahnstein.

Sonntag . 19. Juli
morgens 6 Uhr

Wag.
mit vollständiger Ausrüstung be¬
hufs Revision.

Uebung mit einer Rettungs-
Tragbahre.

Das Kommando.
Gesehen: Das Bürgermeisteramt.

Kirmes
i« Mdrichsseze« !

Sonntag , den 19. Juli er.
nachmittags von 3 Uhr ab:

Groß« SnupcrgnBaen
in Freie».

Für gute Speist « u« d Ge¬
tränke i)t wie bekannt bestens
gesorgt und erlaubt sich freund¬
lichst einzuladen

Restauratiou Höhn.
NB Der Kirmesplatz ist durch

ein Zelt gegen jede Witterung
geschützt und direkt am Bahnhof
gelegen.

abzugeben beiH. Keßler. Wllhelmstr. 57.

Lnrkowmissteu zu Bad Ems»
Sonntag den 19 . Juli , nachmittags von 4 —6 Uhr:Militär - Konzert

ausgeführt von der Kapelle des Infanterie -Regiments „von Goeben“ (2. Rhein .)
Nr. 28 aus Coblenz unter Leitung des Ober-Musikmeisters Herrn von Szczepanski.

Abends von 8 bis 10 Uhr:
Konzert des Kororchesters im Hargarten.

Von 8 bis 11 Uhr:

Grosse Parbbelenchtnng
vom Knrsaal abwärts bis zam Katserdenkmal.

Während dieser von 8 bis 9 Uhr:
Militär -Konzert in der Wandelbaiin.

Von 9 bis 11 Uhr:
TANZ daselbst

Um 10 Uhr findet eine Lampion -Polonaise statt, die durch Trompetensignal
und Ausruf bekanntgegeben wird. _

Jför &ewü & er
bei hiüiaefJMavngmvmit
0l7us &dtct~

Jh >d (̂ -J2et3ctyas £rfuller

Zu■ bei-
Christi «« Klug . N. Lahnstein.
pH . Colouin », St .Goarshausen.

Portttre-Wohooii
mit oder ohne Stallbenutzung zu
vermieten . Näh . Römerstr . 2 .

LudwigBöhm,Oberlahnstein
Schiffahrt — Möbeltransport — Spedition

Rollfuhrwerk — Lagerung
empfiebtt sieb rur Ausführung aller einschlägigen Arbeiien.

Prompte sachgemäße Bedienung.

TWge«HilllptlMNt
sucht große deutsche Feuerversicherungs -Gesellschaft mit
Nebenbranchcn. bei hoher Erwerbs- und Inkassoprovision ev.
festem Zuschuß und sväterer fester Anstellung.

Offerten unter „Hauplagent" an die Expedition erbeten.

Marke:
Adlerglas m Klammer—.40 —.45 —.50 —.65

ohne „ —.35 —.40 —.45 —.60
Marke: Inhalt % Vs 7* 1 IV,

Steuerrad o.Klamm.

-.80
-.75
2 L

Marke:
Weck

Inhalt
-.45 - .52

v*. '/,
.58 -

3/4

.65 —.85
1 l 1/*

-.95
2 L

aschmal hoch—.45 —.53 —.59 — 64 —.73
bniebr. br. - .63 —.76 —.84 —.90 —.95 1.05

Gebr.Zam.MM« ,Lberlahllsteiil.

Alleinverkauf in
Oberlahnstein : Wilhelm Froembgen,
Niederlahnstein : Chr. Klug,
Braubach: Jean Engel,

„ Chr. Wieghardt,
Caub a. Rh. : Hch. Jos. Kloos,
Nastätten : H J. Peters , Inh, Gg. Bleutge.
St. Goarshausen : Phil. Dillenberger.

x -j :Y' .'yt

I

Weit unter Preis!
Unsere gesamten Vorräte in Sommer-Ware wie:

Damen-Konfefttion - fimüor-fionfefcfioti - Wasck-
stoffen - tDottnmsselin - Sommerkleiößrsfoffen -
fitmösdrahen - Strümpfen - THoöemflren- Sdroh-
roaren - Damen-ßüfe nnö ßuffortnen - Datnen-
tmö Rinöerroäsdie etc,

— ohne jede Ausnahme  —
sollen ohne Euchsiiht auk die damit verbundenen großen
Verluste unter allen Umständen jetzt während des Saison¬
ausverkaufs  total geräumt werden.

llm Lies zu bezwecke» habe» wir Liese Artikel nockmals im Preise ganz
beLeukenü ermätzigk, so Latz sick jetzt unstreitig Lie günstigste unL billigste
öelegenbeik bietet, Len SeLark kur jehk unL später zu Lecken.

8

Wa Kren S
Lies er Vocke:

Lxlra-Kngebok
in Keüerwarev jeder Art
Ia kobrikate ca. 60 °/„

uvker bisherigem Ver¬
kaufspreis.

Im kickthok ausgelegk.

I t̂zonharci

Akt.-
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